
Projekt COSNA Uganda

Emiti Emito

Hilfe die ankommt
Die Cosna-Schule bietet durch den engen persönlichen 
Kontakt zu den Verantwortlichen vorort die Gewissheit, 
dass die Spendengelder genau dort ankommen, wo sie 
gebraucht werden. 

Ja, ich helfe mit, die Cosna-Schule weiter zu entwickeln 
und den Kindern eine Chance auf Bildung und somit eine 
bessere Zukunft zu ermöglichen!

SPENDENKONTO        

Katholisches Pfarramt »St. Alexander und Theodor«
Kennwort: Spenden für Cosna - Fr. Henry
Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim
IBAN: DE44 7315 0000 1001 0681 94

Für alle Spenden bis 200,– Euro gilt der Bankbeleg  
als Spendennachweis für das Finanzamt.

Die Cosna-Schule bietet:
Kinderhort (ab 5 Monate bis 3 Jahre)

Kindergarten (3 bis 6 Jahre)

Volksschule (6 bis 12 Jahre)

Internat  |  Ganztagsschule

Schulfarm Kazosi

Gästehaus und Konferenzsaal (Speisesaal)

Wir helfen 
»Es wird sichergestellt,
dass die Gelder vor
Ort in die richtigen
Hände kommen – 
und das alles mit  
einer sehr schlanken 
Verwaltung.  
Ich persönlich bin  
seit 12 Jahren von  
den Cosna-Projekten  
sehr überzeugt.« 

Alois Berger, 83 Jahre, Unternehmer in Ottobeuren,  
ist ein Unterstützer der ersten Stunde. 

Alois Berger beim Besuch  der COSNA-Schule

Schul- und Freizeitsport werden für die Bildung von »Team-
geist« sehr gefördert. Die Cosna-Schule liegt 65 km west-
lich von der Hauptstadt Kampala entfernt.

Ihre Spende  
verändert Leben!

Schutz unserer Umwelt
»Bildung und Bäume für eine bessere Umwelt.« 

Diese neue Projektidee ist unser Beitrag für das 2015  
in Paris beschlossene Klimaabkommen. Gemeinsam mit 
Ihrer Hilfe und Unterstützung möchen wir auf der  
KasoziFarm Bäume für eine bessere Umwelt pflanzen. 
Mit einem Spendenbetrag von 10,– Euro pro Baum  
werden wir diesen einsetzen, kultivieren und pflegen. 

Eine schöne Geschenkidee für Freunde, Familie und  
Geschäftspartner. Helfen Sie mit ! www.cosnaschools.com

NEU!

COSNA
Emiti Emito

Die Zukunft jeder Gemeinschaft ist abhängig  
von einer heranwachsenden Generation.
(Übersetzung Ugandisches Sprichwort »Emiti Emito«)



Bildung
In den letzten Jahren ist es gelungen Förderung, Erzie-
hung und schulische Ausbildung der Kinder vor Ort  
weiter zu entwickeln und auszubauen. Inzwischen er-
möglichen wir Kindern und Jugendlichen ab 5 Monaten 
bis 12 Jahren eine ganzheitliche Bildung in der Cosna-
Schule. Wir unterstützen viele arme Kinder, welche aus 
wirtschaftlich und familär schwierigen Familien kommen, 
indem diese Kinder kein oder nur sehr geringes Schul- 
geld bezahlen. 

Gesundheitsvorsorge
Hygiene und Prävention zu verbinden und anzuwenden 
ist eines unserer weiteren Ziele. Umfangreiche Wasser-
konzepte sorgen für gutes Trinkwasser und zur Verfü-
gung gestellte Moskitonetze helfen ebenso gefährliche 
Krankheiten zu reduzieren. Solaranlagen geben den  
Kindern gutes Licht zum Lesen und Lernen – die Augen 
werden geschont. Eine kleine Krankenstation versorgt 
die Kinder bei einfachen Erkältungskrankheiten  
und auf der Schulfarm wird ihnen gesunde    
Ernährung nähergebracht.

Hilfe zur Selbsthilfe
COSNA versucht durch verschiedene  
Projekte wie Schulladen, Gästehaus  
und KasoziFarm die Möglichkeit für  
eigenes Einkommen zu schaffen. Auch  
die faire Bezahlung von über 60 Mitar- 
beitern bietet Familien eine finanzielle  
Basis für Bildung und Gesundheit.

Über Cosna
Das Hilfsprojekt  
COSNA wurde  
im Jahre 2004  
mit einem Kinder- 
garten gestartet  
um bedürftigen  
Kleinkindern  
sowie  
Aids-Waisen  
zu helfen. 
Heute betreuen  
wir über  
800 Kinder.

»In jahrelanger gemeinsamer  
und intensiver Zusammenarbeit mit unseren Sponsoren 
und Förderern haben wir das Konzept „Cosna-Schule“ 
entwickelt. 

Ganz nach dem Leitgedanken „Emiti Emito“ versuchen 
wir die drei Bereiche die gefördert werden müssen  
umzusetzen, damit eine Gemeinschaft der Armut ent- 
kommen kann. Es sind dies Gesundheit, Bildung und  
Einkommen. Diese drei Bausteine bilden nach meiner   
Erfahrung ein stabiles System nachhaltiger Entwicklung. 
Warum ist es wichtig, dass die Förderung der drei  
Bereiche gleichzeitig passiert? Wer gesund ist, kann zur 
Schule oder zur Arbeit gehen. Gesundheit und Bildung 
ermöglichen Einkommen, und wer genug Geld hat, kann 
sich Gesundheitsversorgung und Bildung leisten.« 

Rev. Fr. Dr. Henry Sserwaniko Nganda

Unsere Schulfarm
Durch großzügige Förderer besitzt COSNA seit dem 
Jahr 2014 Landflächen, welche bewirtschaftet werden 
sollen. Hilfe zur Selbsthilfe – ganz nach dem christlichen 
Subsidaritäts-Prinzip, zuerst selber arbeiten, dann um 
Hilfe bitten! 

Die KasoziFarm wurde 2016 gegründet mit dem Ziel 
Land-, Forst- und Viehwirtschaft aufzubauen, damit in 
Zukunft ein hoher Selbstversorgungsgrad 
für die Schule er reicht 
werden kann. 

Ebenso werden den 
Schülern auf der Farm 
landwirtschaftliche 
Kenntnisse vermittelt, 
damit sie später ihr 
eigenes Einkommen 
generieren können.

Rev. Fr. Dr. Henry Sserwaniko Nganda, 
Gründer und Rektor der Cosna-Schule,

lebte 10 Jahre in Deutschland.

Wenn Einheimische  
die Entwicklungshelfer sind,  
dann ist es Entwicklung die bleibt!


